
Das Mora-Spiel
auf den Darstellungen der Verlosung des Kleides Christi

In meıner Schrift < Das Kleıid des Herrn aut den früh-
chrıstl. Denkmälern (Freiburg habe iıch autıt Biılder
hingew1esen, dıe Verlosung der Tunıca des Herrn nıcht
mıttels W ürfeln,. sondern durch jenes och Jezt 1 talıen

allgemeın gebräuchliche Spıel geschieht, iındem d1e beiıden
Gegner unter schnellem beıderseitigem Ausstrecken e1Nner
Zahl Vox Fıngern die Summe der VOL beıden ausgestreck-
ten Finger rathen uUusSsen. Herr Sauerland schre1bht;
Ar NUuU folgendes: Hısce d1ebus ocecurrıt mıh1 LEXLUS, Q UO
probatur, 1aMmM antlqulssım1s temporıbus NS credıtum, MM1-
lıtes 37171 Dr UunCcC modum sort1ıtos eS$So6e6 un1ıcam
Christi. Eten1ım 1n paraphrası evangelı secundum lohan-
Ne metrıica scr1ıpta Nonno noeta quodam AtO Panopolı
Tbe Thebaıildos CWCA. anıtıum saecul;ı DOoSt Christum quartı
eguntur h1 VersSsusS Iloh cn  X

AMNAOL T O00LCOV ÖL0000YY@ MSR LU  Q,
OLWvotx IL O TCm{EY An ÜE z0vöE XLTOVO,
OEcXEh0V, AILOLETWOVTA TOT0Y FEvOV, NX ÖTEp XUTOV
AT XELDOG ÄOEVTEG, SXNDOAC A VIXNG,
AXY .6 TAVTES ’f$my.sv &ÖNDLT.  ®  1a9 TLVOS SOTAL.

ZNANAMOUE.(Conf£. GexXt AOC,. OL e1TOV QUV m00  ®
M'a 5 LOOLLEV ZOTOY, AA N @LE mEp! XUTOÜ, TLVOC SOTAL.



146 Kleinere Mittheilungen.
Dass dıe Soldaten eınen Pyrgos mı1t ürfeln ach (+0l-

gyatha mıtgenommen haben sollten, ıst schwerlich anzuneh-
INenN ; S10 ussen e1nN Mıttel der Verlosung angewendet haben,
das ıhnen ZU an war, und da ıst allerdings 1ınteres-
Sant, asSs alte Darstellungen übereinstimmend miıt eiınem 1e1
altern UutOr NS dıe enker Saxtuho XELPOG ÄOEVTEG A1e Ver-
losung vornehmen lassen. (+a0wiss haben manche
Leser Jenes mıt Zrösster Leidenschaftlichkeit gyeübte Mora-
Splel mı1t angesehen und och mehr angehört, und wahrschein-
lıch ıst 1es der wırklıche hıstorısche Verlauf jener Kıpı-
sode iIm der Passıon des Herrn DSCWESECN.

Die Bluttaufe (?) auf einer altchristlichen Inschrift

Im Prooemıium ZU zweıten Bande se1INer Inscriptiones
chrıstianae (pag IX} bespricht De Rossı einen altehrıstlı-
chen Grabstein, der < Romae ın horreıs vıllae Burghes1ae
a Portam Pınc1anam delıtescıt und dessen Inschrift Qr 1ın
folgender Weiıse wıedergıbt:

COLONNS HIC 152 FINIS ERat "LAF DVLCISSIME ©
DRIMA SET OMNIPQTENS OR© MISERERE A Borum
aMÖORE NTORVM MISERERE ANIMAE NO  A DIiGna
:PSE LAVACGR

De RHoss1ı fügt ZUT Krläuterung hinzu : < Klog1ium est ad0-
lescenti1s vel V1r1, CU1US pater exclamat: Hic Lib: ns era


